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Me Umwälzung auf dem Aakkan.
Die Prosrammvorfchläge Frankreich- , Rußland-

«vd England - .
Paris , 15. Ott. AuS London wird geweidet: Frank¬

reich, Rußland und England haben stch über folgende , der
künftigen Konferenz vorzulegeude neun Progiammpunkte
«reinigt:

1) Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens,
Festsetzung sei?.er finanziellen Verpflichtungen gegenüber der
Türkei und vielleicht auch Regelung der Ori -ntbahnfregr;

2 ) Konstatierung der Annexion Bosniens und der
Herzegowina;

3) Rückerstattung des Sandschaks Nowibazar
an die Türkei;

4) Anerkennung der Annexion Kretas mit Festsetz¬
ung der finanziellen Verpflichtungen GricheulaudS gegenüber
der Türkei uns die Erklärung , daß der Artikel 23 des Ber¬
liner Vertrages für europäische Provinzen der Türket gegen¬
standslos wird , sobald die Türkei befriedigende Bestimmungen
erlassen habe;

5) Ebenso für Artikel 61 bür . die von Armeniern
bewohnten Lander , sowie für Art . 23 des Berliner Vertrages;

6) Die Einschränkung der Souv ^ränitätsrechte
Montenegros wäre aufzuheben;

7) Vorteile , welche Serbien und Montenegro zuzn-
krkcuncn wär -n;

8) Revision des Douaureglements , wodurch die
Uferländer größere Rechte erhielten;

9) Urber die Kapitulationen und die ausländi¬
schen Postbureaus der Türket wird eine b sondere De¬
klaration erfolgen , w -IHe besagt , daß die Mächte im Hinblick
auf die neue ottomaruschr Verfassung brreft sind , mit der
Pforte in Verhandlungen zu treten , um das Regime der
alte » Kapitulationen durch Vertrags zu ersetzen, wie die¬
jenigen , welche di ; Beziehungen zwischen anderen Mächten
regeln.

Deutsch!««- - Standpunkt zum Koufereuz-
Programm.

Berlin , 16 . Ott . Der französiichc Staatssekretär des
Auswärtigen , Pichs », har gestern dem deutschen Geschäfts¬
träger in Parts , Baron von der Lancken, nähere Mitteilungen
über das v .n England und Rußland scstgelegte Balkan-
progroniÄ gemacht . Ein .-mrliches Schriftstück liegt in
Berlin aber bis jetzt noch nicht vor . Die in Paris und London
veröffentlichten T -lexra « me der Milchen Depeschenbureaus
find nicht authentisch , sondern widersprechen sich sogar in
kleinen Zügen . So ist z. K . unbestimmt , ob die kretische
Frage auf der Konferenz aufgeworfen werden soll . Die
deutsche Regierung steht aus dem Standpunkt , daß nur
dasjenige Programm für sie aunehMösr ist, das weder
türkische noch österreichische Interessen verletzt.
Ihre Lntschüduüg hängt darnach von der Konstautmopels
n .'d Wiens ab . Von Vteftm Standpunkt aus müssen
die c nz -ln .m Fragen geprüft w rden . Di : im
Programm vorg ŝeheuea Komp .nsatioum an Serbien und
Montenegro , über die näheres nicht gesagt ist, werden von
Demschland nur angenommen werden , falls sie öst rrcichische
oder türkische Interessen nicht verletzen . Dis Dardamllen-
sragr ist endgültig anZ dem Programm ausgeschiederi.
Nach englischen und französischen Berichten schein aber
Jsvolski stch der Unterstützung Sir Edward Grcys
bei einer Souderiiribrwgnug rer Dardanellenfrage seitens
seiner Ncgi .ruvg vrrstchiN zu hoben . Der Bcsuch des
Kö igs Georg von Griechenland in Berlin ist für morgen
angesagt.

Belgrad , 16. Ott. Der österreichischeGesandte hat
gestern amtlich vo» der serbisch?« Regierung deren Ein¬
schreiten gegen die Oesterreich herauSforderndm Krtegsrede«
des serbischen Krovpcinzea vrrlaagt.

VoMfichs Hlsbersicht.
I « italienische » Heer soll jetzt dem Duell -Unwesen

ganz energisch gesteuert werden . Ein ; vo « Krirgsminister
zu diesem Zweck eingesetzte Kommission hat beschaffen , daß
jeder Ehrenhandel den Ehrengerichten vorgelcgt werden
muffe und ein Duell nur möglich sei, wenn die Gerichte
wegen eine? zu heiklen Falles keine Entscheidung fällen.
Der Beschluß gilt auch für Handel zwischen Offizieren und
Bürgerlichen , wenn letztere damit einveistandcu find . Die
Normen für die Ehrengerichte sind durch ein am Dienstag
entlassenes Dekret des Königs sestgrlegt worden.

Samstag dm 17. Hktoöer

A « Montag find i« England die Parlamente
wieder eröffnet worden . Seitdem arbeiten auch die Wahl¬
weiber wieder mit Hochdruck Am Dienstag versuchten sie
wieder das ParlamenisgebLnde zu stürmen , wurden aber
durch eine dichte Pslizrikette zurückgewsrfeu . Acht weibliche
und vier männliche Anhänger des Frauenstimmrechts wurden
verhaftet und mehrere Demonstranten verletzt . Was aber
der Masse nicht gelang , vermochte eine Einzelne . Eine
Dame , die das Haus besuchte und von einem Mitglied
der Liberalen im Foyer umhergeführt wurde , stürzte plötzlich
in den Sitzungssaal hinein und rief laut , man solle auf¬
hören , über die Kinder zu diskutieren und zuerst den Frauen
das Stimmrecht geben . Ihr Begleiter ergriff st; sofort
und schaffte fie unter dem Hohngelächtrr der Parlaments¬
mitglieder ans dem Haus . — Auch Arbeitslose unternahmen
am Dienstag Demonstrationen . Sir suchten in dir Mini¬
sterien etazudrtugen , wurden aber von der Polizei überall
zurückgewtesen. Au verschiedenen Punkten wurden neunzehn
Arbeitslose verhaftet . Am spätea Abend schlug die Menge
bei Charing Croß die Fenster ein . — Viscount Wolver¬
hampton wurde an Grelle von Lord Tweedmouth zum
Lord -Prästdentcn des Geheimen Rats ernannt . Lord Edmond
Fitzmaurlc : wurde zum Kanzler des Herzogtums Lancaster
ernannt.

Die perfische« Revolutionäre uad der Pöbel
von TäbriS verwüsteten nach der Besitznahme des monar¬
chisch gesinnten Stadtviertels Dawatschi die Häuser von 5
reichen Mitgliedern des Monarchisteottubs , darunter das
des Verwalters der Landgüter des Schahs . Die ganze
Stadt ist nunmehr in den Händen der Revolutionäre , die
neue Befestigungen anlegrn , um das Eindringen der Truppen
in die Stadt zu verhindern.

Die Reichsfiuauzreforur.

Berlin , 15 . Ott . Za der gestrigen offiziösen Er¬
klärung der „ Nordd . Allg . Ztg ." , die den Gedanken einer
Vermögenssteuer als Ersatz für die geplante Nachlaßsteuer
als aussichtslos Sezeichuete und versicherte , daß die Bundes¬
regierungen ihre Meinungen nicht ändern würden , bemerkt
die „ Kreuzztg ." : Diese regierungsosftziöse Darlegung ent¬
sprich: genau der bereits bekannten Stellungnahme der
verbündeten Regierungen zum Steueren !wmse des
Reichsschetzimts . An die Möglichkeit eiwr Verständigung
über die allgemein Nrchlaßst uer zwischen der Regierung
und den „mittleren und rechten Parteien " in diesem Stadium
der Erörurmrg hat auch niemand geglaubt . Nachdem aber
die offiziellen Organe der konservativen und der national-
liberalm Partei stch so entschieden gegen die allgemeine
Nachlaßsteuer ausgesprochen haben und nachdem neuerdings
ganz gleichzeitig und ganz unabhängig von einander konser¬
vative , agrarische , mittelpaüeiliche und Z nttLmMättcr auf
den anscheinend einzig möglichen Weg einer Verständigung
Über die Form , in der die Wohlhabenderen zu einer Abgabe
von ihrem Vermögen herangezogen werden können , hmge-
wiesen haben , ist trotz der fttz : noch so entschieden ablehnenden
Haltung der Regierang rin . Verständigung im Reichstage
selbst wohl nicht mehr so schwierig , wie sie bisher scheinen
mußte . Nur sollte man sich mchl um die Worte streiten!
Eine allgemeine Nachlaßsteuer ist doch auch eine Reichsver¬
mögenssteuer ta optima torma . Die Meinungen gehen
rnr noch„ darin anreinander , ob eine den Bundesstaaten
ünfzuerlegende fortdauernde Abgabe von Einnahmen aus
Kapitalvermögen oder eine vom Rüche zu erhebende Abgabe
von Vermögeusteilcu voczuziehen ist . Ueber eine Zweck¬
mäßigkeit ? frage wird man sich wohl einigen können.

Kommisfiousberatlmg
der württcmbergischell Schulnovelle.

Die Bolk - fchnlkommijfiou der Zweiten Kammer
setzte am Donnerstag vormittag die Beratung des Artikels
2 der VolkSschuluovelle fort . Zn diesim Artikel liegt eine
Rühe von Adänderungsaiiträgen vor , welche in der heutigen
Sitzung zur Abstimmung gelangen werden.

V«ge»-M«utgüelten.
«ag ?ld. de« 17 Oktober 1008

Berichtigung . Im RathsuSberlcht in gestriger Nr.
d. Bits , mutz es bezüglich des Bauplatzes für Regiernngsrat
Walz heißen : Der Bauplatz wird zu 2 ^ 60 pro gm
taxiert (nicht der Bauplatz wird zu 2 50 pro ftm
abgetreten ).
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Zauber -Borstellnug . Eine hier nicht allznhäufige
Unterhaltung , dis nach den vorliegenden Berichten einer
Reihe von Städten , unter anderen auch Rottweil , größere»
Kurorten (Kisstagen , Baden -Baden , Homburg , Wtldbad usw .)
und hohen Herrschaften , viel Interessantes aus dem Gebiete
der Zauberei , Magie und des Spiritismus zu bieten verspricht,
steht uns am kommenden Mittwoch abend in der Seminar-
Turnhalle bevor . Der Zauberkünstler Bellachiui wird ein
reichhaltiges Programm seiner Kunstfertigkeit dem Publikum
vorführeu , indes sein Gehilfe stch als Bauchredner und
gewandter Schnellmaler produzieren wird.

B »m Odstfege « . In der Beilage zum Deutschen
Volksbl . „Wirtschaft ! . Ausgaben " ist in einer Besprechung über
den heurigen Obstsegeu zu lesen : In obstreichen Jahren
haben die Besitzenden so recht Gelegenheit , Mildtätigkeit
walten zu lassen . Eine Unmenge Obst wird vergeudet oder
verdorben ; wäre es nicht viel zweckmäßiger , es den Armen,
den Bedürftige « , vor allem den armen Kindern , zn schenken?
Und was schadet es einem Reichen , wenn rr einem Armen
einige Zentner Obst etwas billiger gibt ! Sehr viel Gutes
kann im Herbste getan werden.

* Beihiugeo , 17. Oktbr. Gestern abrnd kurz vor 6
Uhr brach in dem Hanse des Bauern Johs . Bo hu et ein
Brand  ans , welcher alsbald auch das damit zusammen¬
hängende Gebäude des Bauern Günther  ergriff . Trotz
der Aastrmguugeu der Feuerwehr , die von den benachbarten
Wehren von Böstagrn , Haiterbach , Nagold und Oberschwan¬
dorf unterstützt wurde , griff das Feuer auch ans die gege¬
nüberliegenden Häuser des Sägers Schnou und des Banckn
W . Braun  über . Es wurden sämtliche Gebäude , welche
mit Erntevorräten gefüllt waren , in Asche gelegt.  Den
Anstrengungen der Feuerwehren gelang es aber wenigstens
die übrigen Ortsteile , welche durch Flngfener stark güäh dü
waren , zu schützen. Der Schaden beträgt ca. 24000
au Gebäuden , au Materialschaden etwa ebensoviel . Ent-
stehungSursache ist bis jetzt unbekannt.

Ueber die Ausstellung der Bienenwirtschaft
ans der 22 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschast zu Stuttgart 1908 berichtet Oberlehrer
Herter  u . a . :

Was geboten war , war schön und gut . Prächtiger,
glanzheller Honig prangte in Gläsern und Pokalen , auch
fanden die breiten Honigwäbchm mit dem appetitlichen,
wüßgedeckelten Honig mehr Eingang . Das Wachs war
rein und schön gegossen. Die kleinen Wachsfigmcheu in
Konditocgußformen h rgestellt wollen aber doch nicht recht
auf den Jmkeriisch paffen . Der Imker hat ja keine Wachs¬
figuren zu Pressen, sondern nur reines , schönes Wachs au-
Mieten , was fih dann a « besten in decken Böden und
Säulen repräsentiert . Die Kunstwabensabrikaalen waren
mit ihren Erzeugnissen nicht vertreten . Knastwabea wurden
nicht prämiiert ; aber auch die Reklame fehlte . Dagegen
zeigte Dr . Ohumeiß -Degerloch , wie der Imker auf ein¬
fache Weise reine Kunstwaben von unreinen unterscheiden
und die Zugfestigkeit derselben prüfen könne . Auch hatte
er eine Anzahl verschiedener Wachs - und Kanstwabensorten
zusammrngestellt.

An Lehrmitteln waren ferner noch von Hohenheim
Wandtafeln über Anatomie der Biene sowie eia großes,
viel bewundertes Modell einer Arbeitsbiene ausgestellt.

Wir möchten zum Schluß noch den Wunsch aasspcechen,
daß sich einerseits die Imker bei künftigen landwirtschaft¬
lichen Ausstellungen reger beteiligen möchten . Andererseits
wäre es vielleicht der Deutschen LandwtrtschaftSgeftllschaft
wögl ' ch, durch die Bildung eines Sonderausschusses für
Bienenzucht mit den deutschen Imkern in engere Fühlung
zn treten.

r . Calw , 16 . Ott . In dem eine Stunde von hier
ans dem Berg gelegenen Altburg  hat es in vergangener
Nacht wieder gebrannt.  Als Brandstifter wurde wie in
früherer Zeit , der Sohn des Schultheißen verdächtig und
auch verhaftet . _

r . Bönnighei « , 15 . Ott . Ja der Pfarrkirche be¬
findet stch eia Bild , auf dem das Adam Stratzmann ' sche
Ehepaar mit seinen 53 Kindern abgebtldet ist . Links vom
Beschauer knieen der Vater und die 38 Söhne , rechts die
Matter und die 15 Töchter . Adam Stratzmauv , der
Vater , starb 1504 , eia Jahr zuvor ging ihm seine Frau
Barbara Schmotzeriu i« Tod voraus . Ueber die Schwä¬
tzerin . die mehrfach Matter von Zwillingen , Drillingen,
Vierlingen und je einmal von ScchSltngen und Siebrnling«
gewesen sein soll , hat der gräfliche Erzieher G . A . Kolb
in Schwaigern in den Bierteljahrshefteu des Zabergäuver-



ei«» eine tutereffaute Studie von historisch kritischer Bedeu-
tuug, mit Einschlägen iu psychiatrischer uud gynäkologischer
Richtung veröffentlicht. In der gleichen Nummer bringt
der Cleebrouner Pfarrer Friedrich Lörcher einen geschichtlich
wichttgeu Abriß über daS unterhalb des MichelSberges
liegende Schloß Mageuheim und das Geschlecht der Magen-
heimer.

Lentkirch, 16. Okt. Die 24 Jahre alte Küferstochter
Maria Anna Schuwerk von Tobera,Hafen, die am Sams¬
tag znm Beereusuchen iu ein nahes Wäldchen ging, ist am
Montag morgen im Walde erhängt aufgefuudeu worden
unter Umständen, welche den Verdacht eines au dem Mäd¬
chen verübten Verbrechens nahe legten. Die gerichtliche
Untersuchung ergab, daß das Mädchen vergewaltigt und
daun erdrosselt worden ist. Als der Tat dringend verdäch¬
tig wurde der 35 Jahre alte Maurermeister Xaver Audri-
uetti von Toberazhofeu, welcher iu der Nähe des Tatorts
wohnt, iu Untersuchungshaft genommen.

r. Ul« , 16. Ott. In einer Versammlung von Sozial¬
demokraten warm gegen die KrankenhauSverwaltuug sehr
schwere Borwürfe erhoben worden. Man hatte behauptet,
daß das Essen schlecht uud ungenügend sei. daß die Behand¬
lung unddeReinlichkeit zu wünschen übrig lasse. In der
gestrigen Sitzung der OrtSarmeubehörde wurde die Sache
zur Sprache gebracht. Der Stadtvorstand sagte«ine ein¬
gehende Prüfung des Materials, das ihm zur Verfügung
gestellt wurde, zu.

r. Wange«, 16. Ott. Gelegentlich des landwirt¬
schaftlichen Festes hat der Bienenzuchtvrrein Wangen eise
Umfrage gehalten über die Houigerute uud da ergab sich,
daß im Bezirk Waagen 1908 über 250 Zentner Honig ge-
eerutet wurden, was einem Wert von etwa 24 000^ ent¬
sprechen dürfte. Wenn«au die diesjährigen Honigausstel-
luugen iu Mindelhei« und Memmingen, Leutkirch und
Wangen besuchte, erhielt mau so recht den Eindruck, daß
die Bienenzucht der Landwirtschaft letztes Kind noch lauge
nicht ist.

Die Bedeutung der Kalkung. Die Wichtigkeit
der Kalkdüngung für das Gedeihen der Pflanzen ist von
eiustchtigeu Landwirten schon fett langer Zeit erkannt worden,
deru sie haben stets die Erfahrung gemacht, daß durch eine
rationelle Kalkung die Fruchtbarkeit der Felder gehoben
wurde und dadurch die Erträge bedeutend stiegen. Heute
weiß mau durch die zahlreichen wissenschaftlichen Versuche
der letzten Jahrzehnte auch, worauf diese günstige Wirkung
einer Kalkung zurückzuführen ist. Der Kalk ist nämlich
nicht nur ein wichtiger PflauzeuuShrstoff, den die Pflanzen
zu ihrem Wachstum bedürfen, sondern er wirkt auch günstig
auf die Beschaffenheit des Badens. Dmu er lockert«nd
erwärmt den Boden, wirkt der Krusteubilduug bei Boden¬
arten, die dazu neigen, entgegen nud erleichtert hiermit das
Beackern. Ferner wirkt der Kalks erhaltend auf den Be-
stand des Bodens und schützt vor Verlusten uud schädlichen
Umsetzungen. Er stumpft außerdem die im Boden auftre-
teuden schädlichen Säuren ab und wirkt dadurch entgiftend
auf die schädlichen Bodeubestandteile. Schließlich wirkt der
Kalk aufschließeud auf die im Boden vorhandenen Pflauzen-
uährstoffe uud beschleunigt dadurch das Pflanzeuwachstum.
Die früher vielfach geäußerten Befürchtungen, daß hierdurch
dre Felder sehr ausgelaugt werden, habe» heute ihres
Schreckes verloreu, da wir durch Zuführung von künstlichen
Düngemitteln das AuSlaugen verhindern können. Mau
muß deshalb aber auch dafür sorgen, daß dem Kalkwagen
der Düugerwageu folgt, wobei jedoch zu beachten ist, daß
der Kalk mit Stallmist, schwefelsaurem Ammoniak uud
SuperphoSphat nicht zugleich aufgestreut werden darf. Die
Kalkung soll möglichst im Herbste erfolgen. Mit welchen
Kalksorten soll man nun düngen? Bei schweren Böden mit
Actzkalk, bei leichteren Böden aber uud bei Wiesen mit dem
billigeren kohlensauer« Kalk(ungebrannten Kalk). Natür¬
lich kann eine Kalkaug nur wirken, wenn der Boden kalk¬
arm ist. Ob dies der Fall ist, wird durch die Versuchs¬
station Hoheaheim kostenlos festgestellt, wenn einige Kilo
gm gemischter Erde zur Uvtersuchaug eingeschickc werden,
auch die Untersuchung der zugekaufteu kalkhaltigen Dünge¬
mittel erfolgt kostenlos. Bet dem Kalkreichtum Württem¬
bergs sollten unsere Landwirte bei der Bestellung ihrer
Felder dieses ertragssteigernde, billige Hilfsmittel nicht
außer Acht lassen.

Zeppelin.
Friedrichshafe», 15. Okt. Vom Schloßhafeu auS

fuhr ich heute vormittag nochmals auf etwa 20 Meter au
die Ballonhalle heran. Meine Vermutung, daß mit dem
Auflegen der Hülle bereits begonnen worden sei, fand ich
hierbei nicht nur im vollsten Umfang bestätigt, sondern bet
weitem Lbertroffen. Heute morgen ist auch eine neue große
Baholadung GaS eiugetroffeu. Ein Schlepper mit acht
Eisenbahnwagen steht vor der Halle. Arbeiter gehen ge¬
schäftig hin und her und verladen die Gasflaschen in die
alte Halle. Die vielfach verbreitete Annahme, daß der Ballon
ungefüllt uud otne Hülle nach der neuen Halle gebracht und
dort erst die Füllung vorgenommeu werde, ist grundfalsch.

„2. I- wird vielmehr iu der alten Halle gefüllt nud unter¬
nimmt von dort aus seinen ersten Ausstieg. Erst daun
kommt er nach der neuen Halle, nm für den Bau des neuen
BallouS Platz zu schaffen. Die Vermutung, daß die Ver¬
suchsfahrten noch in dieser Woche, jedenfalls am SamStag,
beginnen werden, gewinnt immer mehr au Wahrscheinlich¬
kett. — Baron BassuS ist heute hier eingetroffen.

»er ««, 16. Ott. Wie die„Tägl. Rundschau" hört,
soll die Dauerfahrt mit „2 I", sofern keine unvorher¬
gesehenen Ereignisse eiutreteu, am 25. Oktober stattfiudeu.

Dtttfche« Reich
Berki«, 16. Ott. Die Morgenbl.r melden aus Berlin:

Allgemein geht die Anficht dahin, daß, wenn auch der englische
Ballon„BauSlee" der Gewinner des Gordou Beuuett-
Reuneus ist, der moralische Sieger Oberst Schaeck mit dem
Ballon„Helvetia" bleibt. Schaeck äußerte sich dahin: Wir
waren 73 Stunden in der Lust. Von Berlin wurden wir
erst nach Süden getrieben uud dann bis zum 69. Grad
nördlich. Wir hatten bei 3000m Höhe eine Kälte von
10 Grad.

Die Münchner Au- stelluug, die wegen ihrer
Eigenart uud Reichhaltigkeit berechtigtes Aufs Heu hatte,
wird demnächst geschloffen. Die Küustlerkarteu-Gesellschaft
München, Liudwurmstr. 24, teilt mit, daß sie jedem, der
ihr 20 -rZ in Briefmarken eiusendet, eine mit ringeprägter
Wertmarke versehene amtliche Ausstellungspostkarte direkt
zuschicke, die vo« der Ausstellungspost abgestempelt ist. Für
Briefmarkensammler wird diese Mitteilung von Wert sein.

Greiz, 15. Okt. Fürst Heinrich XIV Reußj. L.
hat wegen seines hohen Alters die Regentschaft iu Reuß
ä. L. nirdergelegt. Nach den Hausgesetzeu übernimmt
für ihn Fürst Heinrich XXIV Reußj. L. in Reußä. L.
und Erbprinz Heinrich XXVII Reußj. L. hier die Regent¬
schaft.

Die drei vermißteu Balless.
Amsterdam, 15. Ott. Das Küsten-Panzerschiff

„Piet Hein", der Dampfschouer„Dolfu" uud die Torpedo¬
boote„Habang" uud „Tempo" fuhren heute früh in die
Nordsee hinaus, um dort möglicherweise schwimmende Lust-
Ballone aufzufinden. Gegen mittag gingen die Torpedo¬
boote„Gorntör" und „Fo!a" zu demselben Zweck iu See.

Qireensferry, 15. Okt. Dt- Kreuzer„Amethyst"
und „Vtndictivv" und ein dritter Kreuzer haben Befehl
erhalten, sich au dem Aufsuchen der beiden noch vermißten
Ballons„Hergesell" und„Plauen" zu beteiligen.

In Berlin ist gestern aus Oster-Wauna iu Hannover
ein aus dem vermißten Ballon„Hergesell " ausgeworfe-
nes Telegramm rtngegaugen, das folgenden Wortlaut hat:
«Hergesell, 9 Uhr vormittags. Höhe 2100, Richtung und
Ort unbestimmt; anscheinend tu der Nähe der Küste. Foertsch."
Das Telegramm stammt wahrscheinlich vom Dienstag. Sein
Wert wird sich daher darauf beschränken, daß es ein Lebens¬
zeichen vom„Hergesell" ist nud den Ort bedeutet, an dem
der Ballon das Meer erreicht hat.

London. 16. Okt. Der Ballon„Plauen" ist heute
abend mit seinen beiden Insassen von dem Fischer-Dampfer
RuSy in Hüll eingebracht worden. Der Ballon war am
Mittwoch in der Nordsee ausgefischt worden.

London, 14. Oktbr. Der englische Pfarrer Cambell,
der die Misstonsstation ans der St. Lawrence-Insel iu der
Behrings-Straße unter sich hat, meldete nach Victoria, Bri¬
tisch Columbia, die seltsame Geschichte von dem Erfrieren
einer ganzen Dorfbevölkerung im letzten Winter. Indianer
begaben stch im Juni in einem Kann aus die Reise nach
der sibirischen Küste. Sie fanden die ganze Bevölkerung
eines Dorfes auf der St . Lawrence-Insel tot und steif ge--
sroren. D»r Tod war offenbar vor längerer Zeit erfolgt.
Den Unglücklichen muffen die Lebessm'ite! ausgegangen sein,
deuu sie hatten die Walroßhäute, die als Zellwände dienten,
uad selbst Teile ihrer Kleidung verzehrt, ehe sie dem Hunger
uud der Kälte erlagen. Da die Insel St . Lawrence nur
einmal im Jahre mit der Außenwelt in Verbindung steht,
ist dies die erste Nachricht von der Tragödie.

Schwere Waldbrand-Katastrophe» in
Nordamerika.

London, 16. Okt. Aus Newyork wird telegraphiert:
Die Stadt Millersburg in Michigan wurde von einem
Waldbraud völlig zerstört. Ihre 850 Einwohner find
vollständig vom Feuer umzingelt und haben keine Mög¬
lichkeit stch zu retten. (Mpst.)

Detroit, 16 Okt. Hier wüten fortgesetzt Waldbrände.
Ein von Presqae-Jsle nach der Ortschaft Metz gesandter,
mit Flüchtlingen besetzter Etsenbahnzng entgleiste und
verbrannte. Nach den letzten Meldungen fanden dabet
200 Personen de« Tod.

Detroit, 16. Okt. Der infolge der Waldbrände iu
der Nähe von Presque-Jsle verbrannte Eiseuoahuzug war
hauptsächlich mit Flüchtliogeu, Frauen uud Kindern, auge¬
füllt. Unter den Trümmern wurden 15 verkohlte Leichen
gefunden.

Landwirtschaft Handelu«d Verkehr. ^ ^
Ra- old, 18. Olt. Auf dem heutigen Biehmartt wurden zu«

geführt : 84 Paar Ochsen. 95 Kühe, 72 Kälber und 52 Stück
Schmalvieh. Verlauft wurden IS Paar Ochsen mit einem Erlüg vo»
17L8S 22  Kühe mit 7695 38 Kälber mit 2VS0 und
St Stück Schmalvieh mit 4860 - Auf dem Schweiurmarlt
wurden 318 St . Läuferschwrine uud 300 vaugschwein« zugeführt;
wovon 113 Läufrrschwiin» mit einem Erlüg von 6047 und 115
St . Saugschweine mit S649 ^ verlauft wurden. Preis pro
Paar Läuferfchwein« 48—10V Pretg pro Paar Saugfchwetue
26—43 ^

-t . Ebhanfe » , 16. Olt ; Die Odstvorräte find nun hier und
in den Nachbarorten Eber- Hardt, Wart , Wenden, Rotfelden und
Monhardt größtenteils eingehetmst, und was Mostobst anbelangt
in der Hauptsache versandt. Nur noch Heinere Vorräte an späte»
Apfelsorten find vereinzelt zu bekommen Tafelobst und gut avSgri
reifte Zwetschgen find immer noch zu seitherigen Preisen läuflch:
Aepfel 5—6 ^ >, Zwetschgen znm Brennen 8 ^ auS gelesene
Ware 4

Uutertürkheim , 15. Okt. Mostobst. Gestern und heute wurden
am Tüterbahnhof 5 Wagen Obst zu 2.80—3 ^ verlaust.

Eßliuge « , 15. Okt. Der Obstmarlt am Marktplatz wies
gestern »me Zufuhr von 3S0S—4000 Ztr auf . Die Preise bewegten
stch von anfänglich 3.80 ^ bis auf 3.30 ^ fallend, bei schleppendem
Handel. Am Gütcrbahnhof wurde bei 8 Wagen Zufuhr 2.80 bis
3.90 ^ bezahlt.

r . Mergentheim , 16. Okt Dem Echafmarkt waren nahe
zu 9000 Stück zugetrisbe i. Der Handel war sehr lebhaft. Es
kosteten das Paar Jährlinge 50—60 Töltfchasr 52- 58
3 jährige Hämmel 65—72 Lämmer 35—42 ^

r. Hall , 16. Okt. Die Zufuhr aus dem gestrigen Obstmarkt
war sehr stark. ES wurden 86 Wage» zugeführt. Die Preise, die
stch am Vormittag für Aepfel auf 2.50—2 80 ^ und für gemischte-
Obst auf 2.20—2.50 hielten, fielen gegen Mittag für Aepfel auf
2 und sogar für 180 ^ wurden Käufe abgeschlossen, und für
gemischtes Obst auf 160 Tafelobst kostete4 - 4.50 MeS
wurde verkauft.

Wei«.
Eßlingen , 15. Okt. In der Gesellschaftskelter wurden heute

die ersten Weinkäufe zu 280 ^ abgeschlossen. Gewicht 80—85
Grad . Lese in vollem Gang . — In Sulzgries Käufe zu 300
— In Rüdrrn Käufe zu 188, 195, 198, 200 und 308 Ziemlich
verstellt

Zell b. Eßlingen, 14 Okt. Heute wurde zu 157 per
Eimer verkauft.

Besigheim , 15. Okt. Käufe von 140—155 ^ pro 8 Hl-
Vorrat noch ca 160 Hl. Käufer erwünscht.

Uhlbach , 15. Okt. Einige Käufe zu 215 und 340 ^ pro
8 Hl. wurden abgeschlossen. Nur wenige Vorräte find noch nicht
verstellt.

Löweustein mit Reisach , Rittrlhof , 15 Okt. Lese begonnen,
Reifegrad ein sehr guter. Heute Kä fe z« 170 ^ pro Eimer ab¬
geschlossen. Bis jetzt ganz wenig verkauft.

Affaltrach , 14. Okt Heute Käufe abgeschlossen zu 175, 183
und 185 pro 3 Hl. Noch ziemlich Vorrat.

Verzeichnis der Märkte is der Umgegend.
vom 19.- 24 Oktober

Srgenzingen : 19. Okt. Krämer und Biehmarkt.
Neubulach: 19. . Krämer-, Vieh- und Flachsmai kt.
SimmerSfeld : 20. , . . . »
Neuwriler : 22. . . . , . _
Die Zrit zum Eiukelleru vo « Brennmaterialien für de«

Winter naht he»an, und di ist es von ganz besonderem Interesse,
ruf ein Brennmaterial aufmerksam zu machen daS durch feinen
)ie Heizkraft voll auSnutzenden, sparsamen, geruchlosen, fchlacken-
rnd rußsreien Brand , seine angenehme, gleichmäßige, lang anhaltende
Wä-me, feine Reinlichkeit, Bcquemlichket und feine Billigkeit stch
tagtäglich neue Freunde erwirbt . Es ist das rheinische Braunkohlen-
iriket . Union".

Das rheinische Braunkohlenbriket . Union " eignet stch wie die
Steinkohle gleich gut für Küchen- und Zimmerheizung Es ist jedoch
>u beachten, daß die Handhabung beim Brikelbrand eine etwas
rndere als bei der Berfeusrung von St inkohle ist. Steinkohlen
racken mehr oder minder, bedürfen eines starken Zuges , und es
muß daS Feuer zu seiner Verstärkung öfters eingehend aufgeiührt
iverden. Das Braunkohlenbriket erfordert dagegen fast gar keinen
Zug, und eS ist beim Bnketbrand jedes Stochern und Rühren im
Feuer zu unterlassen. Hieraus erklärt stch ohne Weiteres , daß beim
Steinkohlenbrand ein sehr großer Teil der erzeugten Wärme unge¬
nutzt durch den Kamin entweicht, wäh' end bei der Briketfeuerung
stch die Heizkraft voll und ganz ausnutzen läßt . Hierin liegt die
große Ersparnis begründet, welche der Gebrauch der Braunkohlen-
brikets . Union" mit stch bringt . Außerdem find die Preise für
Brikets billiger als di» Kohlenpreise

Wünscht man ein starkes Briketfeuer, so schiebt man die vor¬
handene, wenn auch noch so kleine Glut vorstch ig zusammen und
legt frisch, Brikets auf . Hierauf fällt die feine Brtkstasche durch
den Rost, und eS entsteht dadurch von selbst der erforderlich, stärker«
Zug. Diese frisch aufgelegten Brikets verbrennen dann mit langer,
den garzen Ofen bestreichender Flamme . Um das Feuer zu dämpfen,
genügt die Handhabung der Regulierung oder auch nur das
«Schlichen der Zugtür . Durch Auslegen einiger Brikets und Bedecken
des Ganzen mit Briketasche kann man daS Feuer stundenlang, sogar
über Nacht, anhatten , ohne daß eS einer weiteren Beaufsichtigung
bedarf . Die auf dem Herd befindlichenSpeisen können auf diese
Weise dauernd warm gehalten werden, und ist insbesondere fiel-
warmes Wasser z r Hand. Außerdem wird das häufige und lästige
Anmachen der Oef->n und Herde vermieden.

Bei Zimmeröfen ist besonders darauf zu achten, daß, nachdem
der Ofen mit Brikets gefüllt ist, und diese in Glut geraten find,
sofort sämtliche Zug-Oeffnungen geschlossen werden müssen.

Jede Hausfrau , welche einen Versuch mit Braunkohlenbriket-
.Union " macht und dabei den Besonderheiten derselben in der ge¬
schilderten Weise Rechnung trägt , wird von diesem reinlichen, be¬
quemen, angenehmen, die Oefen und den Geldbeutel schonenden
Brennmaterial nicht leicht wieder abgehen.

Zu haben ist daS rheinische Braunkohlenbriket . Union in
allen Rohlevhandlungen.

Witternugsvorhcrfage. Sonntag den 18. Oktbr.
Heiter, trccken, tagsüber warm.
Druck und « erlag der » . W. Zats «»'scheu Buchdruckeret («m«
Zaiser,Nagold . — Für dt« Redaktion verautwortlich : K. Paur

lassen 3ie stell nickt beirren:
Die altbewährte Maggi -Aurse wircl von keiner Nachahmung erreicht
vier bestätigen hungerte von kutschten erster ? aehautoritäten.



Mlirlrt-Aiycige.
Am Kirchweihmontag dm 19. HK1.

findet hier der

Krämer, Wch-
Mil Schmeinemarkl

statt, wozu eiuladet.
Ne«b»l«ch, den 15. Oktbr. 1908.

Gemeiuderat.
W

loLSL - ^ -HLSissS.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unstrj
l. Gatte, Bruder, Schwager und Onkel

Lugen Strenger
unerwartet schnell Freitag früh6 Uhr in diej
ewige Heimat abgerufeu wurde.

Um still; Teilnahme bitten
äi« teMwäM MMIiekMii.

Beerdig««- So ««tag mittag V'b Uhr.
Trauerha«- Hintere Straße.

Sivdlingeu, den 16. Okt. 1908.

Tods-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten teilen wir die schmerzliche Nachricht
mit, daß unser!. Schu

Erwin Walter
heute morgen'/' 5 Uhr nach langer, schwerer
Krankheit im Alter von 12 Jahren an einem
Herzschlag gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Wilhelm Walter
mit Familie.

Die Beerdigung findet Sovntag den 18. Okt. nachmittags2 Uhr!
in Unterjettiugen statt.

jyattcrbaeh. A

NrMM -ksUMiiK 8
Mil -MMIililZ.
Einem verehr!. Publikum von hier und und auSrärts mache—.

!ich die ergebene Mitteiluag, daß ich das sie

«sstdaus rum ..lvsicldorn" D
lvon Herrn HaizMauu  käuflich erworben habe und am M

Sonntag ckrn IS. Oklsber
Alt MeHelsuppeu. Bockbraten

bei vorzüglichem Stoff (Kronenbräu)

verbunden mit

l 'LL?
musikalischer und

eröffne«

Unter- 8
Haltung «
werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste8
mit guten Getränken, kalten und warmen Speisen zu ihrer Zu-8

>sriedeuheit zu bedienen und bitte um recht zahlreichen Besuch. M

HochachtuugSvollst ^2. ..VVallttiora". «

I-5k. Forstamt Ttammheim.
Wiese«-

verpachtnng.
Am Dienstag de« SO. Okt.,

vor« . 11 Uhr wird bei Wirt
Mörsch auf Station Teinach die
Wiesenparzelle Nr.16/5 der Markung
Waldecki« Meßgehalt von 1,37 da
unterhalb vom Hof Waldeck zwischen
der Nagold und der Staatsstraße
nach Wildberg auf 10 Jahre im
Aufstreich verpachtet.

Nagold.

ärMdLltzr
AM 6lltkÄ 86

Dmsrcläieringe^
empfiehlt ^Surtav stcllcr.

sowie
Is.

Nagold.

selbstverfertigt, sowie

Messing-u.
Eisenpfannen

empfiehlt billigst
Skr.

Kupferschmied.

Zchvemmrieinftdrill
älteste von 1tvnvlvü,
liefert gute Ware außer Syndikat.

flrderei ckemirclie
lieinigimgttNLirlt

Lu §oLuttsssrsit,
Auvahmestellr «»d Farb¬

musteri« Nagold bei
Gottlieb Grohrnarru, Ww.

M«tze«gefchüft.
Bis Dienstag abeud abgegebene

Sachen werden bestimmt SamStag
gut und billig geliefert

Nagold.
Ich empfehlemeinLageriunnturreiuen

«ein- «. Holveinen
offen und in Flaschen. Fäffer'leih-
weise von 20 Lir. au. Ferner
empfehle ich mich im Unfertige«
von «e«e« Fäffer« : sowie Ne-
parature« und Kellerarbeite»
n pünktlicher Ausführung

Gg . Schneider,
Käserei uad Weivhondluvs.

prämiertm.vipiomu. Werner Medaille.

Wildberg.

Me im Me 1868  Sedorenen
werden zur

40 §sr -? sisr
mit ihren Familieaangehörigeu und Freunden auf

Kirchweihfonnkag Abend ins Gasth. ;. „Krone"
hier herzlich eingeladeu.

Die Schulkameraden.

Mein Lager in

A il.
Nagold.

!ek dv8ekaffs
ra8vkv8t nnck vvrsvkbvlegsn

XällföN oäer Ivilkabsr
kür liiesixs nnck mi8värkixv

Vet »i1-, Ln r̂os- Nväl '!>.l,rik-Öle8vküktv
aller Rianvkvn , erdevetrlelie
Lecker̂ rt, 2in8 -, KesekLkts-, kadrik-
6rnnck8küvke, Villen , tziüter ete. eto
vuroü ank ineinv Lo8ten in 900 cker
^elebsnstsn 2vltnuxeo AsnLfükrl̂ er-
8oüsinsücke Reklame 8teke ieli skünck!^
mit es. 250V kaxitslkrüktiz-en RsSek-
kanten kür OdLekkv aller ^rk in Vsr
dincknvx, ckaüer meine vielen , cknrek
Alüllrencks Anerkennungen ns.okvsis-
karen, okt inneriiaid 8 laxen erhielten
Lrkolxe. Leine Leckinxnnxen mnä ckis
ckenkvarde8teu, voncksckerwLnn»nnelrm
Kar. VsrianAen 8is Ko8kenkreien Ve8nvk
2 VSok 8 Le8iekkixunx llllck Rüeksxr ».elie

lk. ILniiiiuoi» SisvIlL.,
Larl8rnkv (Lack.) , Nebelskr. 13 1.

KItv8 Kv8tknnckierke8 Unternekmenmit
Lnrearn io Vre8cken, Leiprix,

Hannover , Löln a/RK., Xarl8rnke ID

darunter viele Neuheiten,  bringe bei billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Ldr. lllaker . Nuplerrchmirck.

SSsiivxvi» 8
Morgen Sonntag nachm,

im Saale Lies Sasw. L. ..stirseh'

Krone 7s«r-

(Musikkapelle von Bittelbronn), wozu freund!, eiuladet M

Oeorg Wurster L. „lvirscd". 8

Nagold.
Im Laufe der nächsten Woche erhaltm wir

1 Waggon Irl. echter
Sirlell « Lmillik«.

Bestellungen auf Trauben und Wein sehen
wir gerne entgegen

Nnoclel H Zcbmicl.

W Nagold.  M
^ Unterzeichneter erlaubt sich, einer geehrten Einwohnerschaft^

von hier und Umgebung fei« M
reievvsltigrs Lsgri- in «

« Httttll-. ßndkl - Nil Wik -MM , «

8  flolorinon für Herren, Unabei«u. Ainder, U
" fertigen Ueberziehern , W
^ Winter-Lodenjoppen, ^
Z blauen Arbeiter-Anzügen, ^
N W
«Tuch, Bukskin und engl. Leder«
^iu großer Auswahl  iu empfehlende Erinnerung zu bringen. ^

« Aas Anfertigen nach Maß «
« wird prompt und billig besorgt. W

« Dill ' . Vllvlll ' « ! ' «
^ Klelder-andkung. M

Empsihtr
Nagold.

Smu >U >MkMMki>
ueuester Konstruktion

zu billigsten Preisen. Alte Einrichtungen können umgearbeitet oder um«
getauscht werden.

I^p. 31111, Xupfer8ckmieS.



Nagold.

Ä « IK 21 . OKI.

Linmsliges Zsrttpie! irr veltdetzrnnten
üsuberköiirtlerru. Mtirpmtirten Arllrcliini.

Alles nähere durch weitere Annoncen und Zettel . B -llet-Borverkauf
in der G . W . Zaifer ' schru Bachhdlg.

IHnckvrsI »»«!».

loHMs- inlaömlg. M

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^
Verwandte , Freunde und Bekannte aus W

^ Kirchweihmonkag den 19 . Oktober 1908 D
^ in das Gasth . z. „ Bären " hier freundlichst einzuladen.

Z ? r . kodier 1 ^ uua ^ aris . V^ öiss W

^ Sohn des ^ Tochter des
verst. Konrad Köhler ^ Jsh . Gg . Weis,

Maurermeister . s Waldschütz.

Kirchgang 11 Uh".

Wirbitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmmzu wollen.

WUWWMZWWWMMWM

Wotfelden -Wcrgolö.

' -MIMiiK.

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

* « Mntsg Sen IS. Oktober 1SV8« ^ ^

im Gasthaus zur „ Krone " in Rotselden stattfindenden Hoch- ^zeitsseie: srcwdUchst einzuladen

Schreiner
Sohn des Friedrich Bischer,

Schnhmachermflr. in Rotfelden,

-As/ '/k
Tochter des

-f Friedrich Schülr
Tuchmacher in Nagold.

Kirchgang 11 Utzr.

>Wirbitten , dies statt jeder besonderen Einladung enigegenzumhmeu.

sssssssssss s s SSSSSSSSSSD
8 ^Vlläbvrx Ms

W
8jlocdrettz-Nalsri««s.

! Hierr t erlcuven wir uns , Verwandte , Freunde und Be - ^
kannte zu unserer am D

! Kirchweihmonlag , den 19 . Oktober 1908 ^
!im Gasthaus zum „ SchwarzwaldbräuhauS " hier statt - 8
j findenden Hochzettsseier freundlichst einzuladen. ^

Friedrich Koller , MetzgerH Luise Wurster
Sohn des

Friedrich Roller,
Metzger.

Tochter des
vrrst. Friedrich Wurster,

Schreiner.
QS2>

8
8

Kirchgang 11 ' /» Uhr. 8
Wir bitte« dies Satt jeder besolldrrra Si«lad»ag eutgegeuuehmku zu wolle». ^

U » » L » » L » » » « M » » LL » LLL » LLD
Ws LLkolnxen.

* HoH)eitŝ Umls§ung. ^
A Zur Feier unserer ehrlichen Verbindung beehren wir uns , ^
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf

E Kirchweihmontag den 19 . Oktober 1908
Min das Gasthaus z. „Pflug " hier freundlichst einzuladen.

W Christian Mönch s Wilhelmine Schund
E Maurer ^ Tochter des
W Sohn des Christian Mönch )( Friedrich Schmid,
W Maurer . s Amts - und Polizeidieuer.

Nagold.

IN Meiderreinigen
und -Ilicken

empfiehlt sich
Jakob Walz , Schneider,

wohnhaft auf der Insel bei Herrn
Hitth , Kutscher.

Pfrondorf.
Zugelaufe»

ist mir eine
Schnauzer-

Hündin
_ (Pfeffer u. Salz .)

Abmholen gegen Etorückungsgebühr
n. Fattergeld innerhalb 8 Tagen bei

Hartmann , Fischzüchter.
IW

Wcrgold.

Ur-Ilelte«
in Lrolä nnä 8 i1ber

kur llMM II. VMM
in großer  Auswahl

stets vorrätig bei

«. Nlägrr.
Ukrmscker.

Wildderg.
Ein gebrauchtes

Fahr¬
rad

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Von wem sagt Kauf« . Eberhardt.

Ein zuverlässiger

Kundenmüller
fncht dauernde Stellung.

Zu erfragen bei der Exved. d. Bl.

in Gold , Silber , Double . Nicke!

für Ismen u. Herren
empfiehlt in größter Auswahl billigst

ME .,
Wcrgold.

G dßM - dddd

Rohrdorf.
Ca. 40- 50 versetzbarr
Llstzl8kIiKMbMlliß
hat zu dcrkauf-u

Gärtner Lutz.

Kirchgang 11 Uhr.

U
M
M

M
M
M
W
W

E Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzuwolle». ^
MV»»VVU»V»M»»»V»»»»»UV»W

2 I füi-üeii7e!iN
Lkiieio pio

Hier zu haben bei:
l̂ r . ttnrr OnrI

v . Vr1 «»» vr HVv ., k> l8 « ar,
HV. Slai « «. KLrvi»

Iclhrptcrn
der s . Württ . Giseub ahnen

«it Nuschlüflen
Winterdienst 1S08/0S.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig bei

G . W . Zaiser.

8888 888888888888

^ils im Mr *8 !678 Lsbonsnsn
rvorävu 2a clsr run

V ZLUiLtL̂ äsu 24 . vkktodsr, adsuäs von 3 Otll' ad W
M ln ävr Liorbraasri 2. liroisv 8tattüuäönäsii ^

rr rr Zdger peier rr rr
wit ibron rr. ^ o^siiöriAsn krsunckl. sinASIacken.

88

8
8
8
8

Usllrvr « ^ 1l6r8Keno886n . ^

Wcrgold.

oHIeils^Einlabung .g
Zur Feier der ehrlichen Verbindung unseres ^

8 Mohnes LhmstLan Raaf , Mchuhmachev , 8

^ mit Krau Mnna geö . Laflrn
D beehren wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte D
W ;u der am D
8 Uirrchmertzmoulas Sen M . Dkl . 8

^ stattftndrndrn Nachhochpit in das Gasth. „Schiff " ^
^ hier frrundl . rinzulsdrn . ^
8 Christian Pemminger , Schuhmacher , 8

N mit Frau Barbara geb . Raas . 8^ ^ ^ ^ ^ ^̂
MMMMMWWWWWW WWW WWWWWWW !-

I Ho ck steilC- Ei nladung.8
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , jD
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
8 ZkL»rvKHV « iZ»i » v » L» K , IS . Olrt 1808 8

8 in das Gasth . z. „ Sonne " in Rohrdorf freundlichst einzuladen. 8

8

-Mr'sÄas/
Sohn des

Gottlieö Spitzenberge e,
Fabrikarbeiter , Rshrdorf,

Kirchgang 11 '/» Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.

Zaz -o/E F ^s/r/rs/ ' A
Tochter des D

ch Jakob Brewer , Seiler , M
Egmhansrn . D

SSNGGGGSSGGSG SSGSSSGGK

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Ä «ZI» IS OKI 1808

^ in das Gasth . z. „ Krone " hier freundlichst einzuladen. H

7ok . S6vr § Llärtiui
Schreiner,

Sohn des Johannes Martini,
Schäfer in Emmingen.

XLtkLrius Wsl ^ roclit
Tochter des

verst. Martin Weiibrrcht,
Maurcrmstr . in Emmingen.

W Kirchgang 11 Uhr. ^
R Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

»GGGOGGGGGG WGGGGGGGGGGGE-

reppelin-Mksrtea
u. Mickkkarren mit Sem

seöenkrtein bei
Lckterimgen

vorrätig in der
« . W . Zaifer 'schen Buchhdlg.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 18. Okt. ' /,10 Uhr

Predigt und Hochamt. (> 8 Uhr
in Rohrdorf .) 2 Uhr Andacht.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 18 . Okt. ' /. 10 Uhr

Predigt . ' /»2 Uhr Christenlehre
(Söhne jung . Abteilung ). '/,8 Uhr
Erbauunasstunde im VereinSbans.

Gottesdienste der Methodisten-
genreinde in Nagold:

Sonntag , 18. O 't. '/,10 Uhr
G -ttisdicnst . Mittag « '/.2 Uhr
Ernte dankest . Festredner Herr
Prediger A. Gräßle auS Altensteig.
Abends '/. 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abd . 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich etugeladen.
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